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Verhältnisse

Hintergrund

Eine ausgewogene Ernährung ist die Basis für eine gesunde Ent-
wicklung im Kindesalter und die Prävention kindlicher Adipositas 
[1]. Was Kinder essen, wird unter anderem durch das Ernährungs-
verhalten ihrer Eltern und die Verpflegung im elterlichen Haushalt 
beeinflusst [2]. In mehreren Studien wurde beobachtet, dass ein 
regelmäßiger Verzehr zu Hause zubereiteter Mahlzeiten bei 
Erwachsenen mit einer ausgewogenen Ernährung assoziiert ist 
[3, 4]. Ferner wird angenommen, dass sich die Zeit, die für die 
Zubereitung von Mahlzeiten aufgewendet wird, positiv auf deren 
ernährungsphysiologische Qualität auswirkt [5]. Folglich können 
Informationen über den Anteil der Eltern, die Zeit für die Zuberei-
tung von Mahlzeiten aufwenden, und die Dauer der aufgewende-
ten Zeit, einen Hinweis auf die Qualität der Verpflegung im elter-
lichen Haushalt geben. Bezüglich des Zusammenhanges 
zwischen der Mahlzeitenzubereitung im elterlichen Haushalt und 
dem Ernährungsverhalten der Kinder bzw. der Entwicklung kindli-
cher Adipositas besteht allerdings weiterhin Forschungsbedarf

Indikatoren und Datenquellen

Indikatoren sind der Anteil der Väter und Mütter von 0- bis 6-jäh-
rigen Kindern, die Zeit für die Zubereitung von Mahlzeiten auf-
wenden (Indikator D.1.9) und die tägliche Dauer, die Väter und 
Mütter von 0- bis 6-jährigen Kindern durchschnittlich für die 
Zubereitung von Mahlzeiten aufwenden (Indikator D.1.10).

Datenquelle ist die Zeitverwendungserhebung des Statistischen 
Bundesamtes [6]. In der Zeitverwendungserhebung wird erfasst, 
wie viel Zeit Personen in Deutschland für Aktivitäten in verschie-
denen Lebensbereichen aufwenden. Hierzu wurden zuletzt in den 

Jahren 2012/2013 über 5.000 Haushalte ausgewählt, in denen alle 
im Haushalt lebenden Personen ab 10 Jahren an drei vorgegebe-
nen Tagen ihren Tagesablauf in einem Tagebuch protokollierten 
[6]. Die erfassten Aktivitäten erlauben Aussagen über die Zeit, die 
die befragten Personen für die Vor- und Zubereitung von Mahl-
zeiten und das Backen aufwenden. Für wen die Mahlzeiten zube-
reitet werden, kann aus der Zeitverwendungserhebung nicht 
abgeleitet werden. Die berichteten Indikatoren basieren auf den 
Zeitverwendungserhebungen der Jahre 2001/2002 und 2012/2013.

Ergebnisse

Laut der Zeitverwendungserhebung aus den Jahren 2012/2013 
verbringen 47 % der Väter und 86 % der Mütter von 0- bis 6-jähri-
gen Kindern Zeit mit der Zubereitung von Mahlzeiten (Indikator 
D.1.9). Im Durchschnitt verbringen diese Väter 37 Minuten und 
diese Mütter 56 Minuten pro Tag mit der Zubereitung von Mahl-
zeiten (Indikator D.1.10). Im Vergleich zur Zeitverwendungserhe-
bung aus den Jahren 2001/2002 ist der Anteil der Väter und Müt-
ter, die Zeit für die Zubereitung von Mahlzeiten aufwenden, 
relativ konstant geblieben. Die durchschnittliche Zeitverwendung 
von Elternteilen 0- bis 6-jähriger Kinder für die Zubereitung von 
Mahlzeiten ist in diesem Zeitraum bei Vätern leicht gestiegen 
und bei Müttern leicht gesunken.

Einordnung der Ergebnisse

Die Ergebnisse der Zeitverwendungserhebung zeigen, dass ein 
größerer Anteil von Müttern als von Vätern Zeit für die Zuberei-
tung von Mahlzeiten aufwendet und der Zeitaufwand bei Müttern 
deutlich höher ausfällt als bei Vätern. Die Dauer, die für die Zube-
reitung von Mahlzeiten aufgewendet wird, ist bei Müttern in den 
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Die Ursache von Adipositas im Kindesalter erscheint zunächst klar: die Energieaufnahme 
des Kindes übersteigt dauerhaft den Energieverbrauch. Ein genauer Blick auf die Ursachen 
zeigt aber, dass kindliche Adipositas von einer Vielzahl von Faktoren abhängig ist. Die 
unterschiedlichen genetischen Voraussetzungen interagieren mit einer sich wandelnden 
kindlichen Umwelt, die häufig einen sitzenden Lebensstil begünstigt und von einem 
Überangebot an energiereichen Lebensmitteln geprägt ist. Die das Kind umgebenden 
Lebenswelten wie die Familie, die Kita oder die Wohnumgebung werden ihrerseits durch 
soziale, ökonomische und politische Rahmenbedingungen beeinflusst. Adipositas im 
Kindesalter kann daher einerseits beim einzelnen Kind auf das Wechselspiel unterschied
licher Einflussfaktoren zurückgeführt werden. Anderseits sind Kinder in bestimmten 
Bevölkerungsgruppen und Entwicklungsphasen besonders anfällig für die Entwicklung 
von Adipositas.

Die auf diesem Themenblatt dargestellten Indikatoren sind Bestandteil des AdiMon
Indikatorensystems. Ziel von AdiMon ist es, regelmäßig aktualisierte und bevölkerungs-
weit aussagekräftige Daten über die Einflussfaktoren kindlicher Adipositas, umgesetzte 
Maßnahmen der Prävention und Gesundheitsförderung sowie über die Verbreitung von 
Adipositas im frühen Kindesalter systematisch zusammenzustellen und öffentlich 
verfügbar zu machen.

Kernaussagen

•• Laut Zeitverwendungserhebung 
(2012/2013) verbringen 47 % der Väter 
und 86 % der Mütter von 0- bis 
6-jährigen Kindern Zeit mit der 
Zubereitung von Mahlzeiten.

•• Von den Eltern, die Mahlzeiten 
zubereiten, verbringen Mütter 
durchschnittlich 56 Minuten pro Tag und 
Väter 37 Minuten mit der 
Mahlzeitenzubereitung.

•• Der Zeitaufwand für die Zubereitung von 
Mahlzeiten ist in den vergangenen 
Jahren bei Vätern gestiegen und bei 
Müttern gesunken.
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vergangenen Jahren leicht gesunken und bei Vätern leicht gestie-
gen. Diese Entwicklung zeigt sich auch bei Männern und Frauen 
in der gesamten Bevölkerung [6]. Bei der Interpretation der Ergeb-
nisse muss berücksichtigt werden, dass Väter häufiger erwerbstä-
tig und in Vollzeit beschäftigt sind als Mütter [7]. Allerdings zei-
gen auch nach Erwerbsstatus differenzierte Auswertungen, dass 
Väter weniger Zeit für die Zubereitung von Mahlzeiten aufwenden 
als Mütter [8, 9]. Da sich die Zeit, die für die Zubereitung von 
Mahlzeiten aufgewendet wird, positiv auf deren ernährungsphy-
siologische Qualität auswirken kann und die Verpflegung im elter-

lichen Haushalt das Ernährungsverhalten von Kindern beein-
flusst, sind Maßnahmen zu unterstützen, die die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf erleichtern und die Zubereitung ausgewo-
gener Mahlzeiten fördern. Hierzu gehören zum Beispiel die Initi-
ative „Erfolgsfaktor Familie“ des Bundesministeriums für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) [10] und das Angebot von 
Kursen, deren Ziel die Zubereitung abwechslungsreicher und 
preiswerter Mahlzeiten mit frischen und wenig verarbeiteten 
Lebensmitteln ist [11].

Indikator D.1.9: Mahlzeitenzubereitung der Eltern
Anteil der Väter und Mütter von 0- bis 6-jährigen Kindern, die 
Zeit für die Zubereitung von Mahlzeiten aufwenden (in 
Prozent).

Datenquelle	 Zeitverwendungserhebung (Sonderauswertung)

Datenhalter	 Statistisches Bundesamt
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Indikator D.1.10: Zeitaufwand für die Mahlzeitenzubereitung
Durchschnittlich von Vätern und Müttern 0- bis 6-jähriger 
Kinder für die Zubereitung von Mahlzeiten pro Tag aufgewen-
dete Zeit (in Minuten). Die Werte beziehen sich auf Väter und 
Mütter, die Zeit für die Zubereitung von Mahlzeiten aufwenden.
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